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Niederschrift über die Sitzung des Preisgerichts am 
05.11.2019. 
Ort: Turnhalle der Realschule Kemnath, Schulstraße 4, 
95478 Kemnath 
 
Das Preisgericht tritt am 05.11.2019 um 09:10 Uhr 
zusammen. Herr Landrat Wolfgang Lippert begrüßt die 
Anwesenden und übergibt anschließend das Wort an Herrn 
Oberpriller. 
Herr Oberpriller stellt die Anwesenheit wie folgt fest:  
 
Fachpreisrichter 
Franz Damm, Landschaftsarchitekt, München  
Volker Heid, Architekt, Fürth  
Gábor Freivogel, Architekt, Nürnberg  
Christoph Peytard, Architekt, Reg. d. OPf.  
Klaus  Weig,  Architekt,  Kreisbaumeister  Landkreis 
Tirschenreuth 
 
Stellvertretende Fachpreisrichter 
Prof. Johannes Kappler, Architekt, Nürnberg 
 
Ständig anwesender stellvertretender Fachpreisrichter 
Daniela Keller, Architektin, Landkreis Tirschenreuth 
 
Sachpreisrichter  
Wolfgang Lippert, Landrat Tirschenreuth  
Werner Nickl, Erster Bürgermeister, Stadt Kemnath,  Kreisrat  
Heidrun Schelzke-Deubzer, Stadträtin Kemnath, Kreisrätin 
Uli Roth, Kreisrat  
German Helgert, Realschule Kemnath, Rektor 
 
Ständig anwesender stellvertretender Sachpreisrichter  
Peter Pscheidl, Mitterteich 
 
Sachverständige Berater (ohne Stimmrecht)  
Simone Schraml-Siebenweiber, Landratsamt Tirschenreuth, 
Sachgebietsleitung  SG  42  (Kreiseigene  Gebäude, 
Hochbau)  
Roland Sächerl, Stadt Kemnath, Amtsleiter Hochbau  
Kristina  Marshall,  Wasserwirtschaftsamt  Weiden,  
Abteilungsleiterin Landkreis Tirschenreuth  
 
Dr. Silvia Codreanu-Windauer, Bayerisches Landesamt für 
Denkmalpflege  (Außenstelle  Regensburg,  Boden- 
denkmal)  
Henner  Wasmuth,  Staatl.  Bauamt  Amberg-Sulzbach  
(Verkehrsführung)  
Dr.  Hubert  Schmid,  Reg.  d.  OPf.,  Sachgebietsleiter  
Städtebauförderung  
Dr. Benjamin Krick, Passivhaus Institut GmbH Darmstadt  
Michael  Brem,  Landratsamt  Tirschenreuth,  Untere  
Naturschutzbehörde 
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Wettbewerbsbetreuung  
Jakob Oberpriller, oberprillerarchitekten  
Jennifer Kohl, oberprillerarchitekten 
 
Protokollführung  
oberprillerarchitekten, Hörmannsdorf 
 
Die Wettbewerbsbetreuung stellt die Vollzähligkeit und 
Beschlussfähigkeit des Preisgerichtes fest. 
 
Anschließend leitet Herr Oberpriller die Wahl des 
Vorsitzenden ein. 
Aus dem Kreis der Fachpreisrichter wird Volker Heid, bei 
eigener Stimmenthaltung, einstimmig zum Vorsitzenden des 
Preisgerichtes gewählt. 
 
Der Vorsitzende bedankt sich für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen und übernimmt die Leitung der Sitzung.  
 
Volker Heid stellt fest, dass Anwesenheitsberechtigung für alle 
Anwesenden und oben protokollierten Personen besteht. 
Er erläutert für die Sachpreisrichter das Wettbewerbs-
verfahren mit den verschiedenen, wesentlichen 
Anforderungen und die Beurteilungskriterien. 
 
Der Vorsitzende umreißt nochmals die Zielsetzungen des 
Wettbewerbs und weist auf die persönliche Verpflichtung der 
Preisrichter zur objektiven, allein an der Auslobung 
orientierten Beurteilung der Wettbewerbsarbeiten hin und 
erläutert den genauen Ablauf der Preisgerichtssitzung. 
 
Durch Preisrichtervorbesprechung und Kolloquium sind 
Situation und Aufgabenstellung hinlänglich bekannt. 
 
Der Vorsitzende lässt sich von allen Anwesenden versichern, 
dass sie außerhalb vom Kolloquium  
 
- keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmern 

über die Wettbewerbsaufgabe und deren Lösung geführt 
haben,  

- für die Dauer des Preisgerichtes keinen 
Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmern führen 
werden,  

- bis zum Preisgericht keine Kenntnis der 
Wettbewerbsarbeiten erhalten haben (ausgenommen 
Vorprüfung),  

- die vertrauliche Behandlung der Beratung gewährleisten 
werden,   

- die Anonymität aller Arbeiten wahren und 
- Vermutungen über mögliche Verfasser unterlassen 

werden.  
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Volker Heid stellt den Anwesenden das Verfahren bzw. den 
Ablauf des Preisgerichts, darüber hinaus die Funktionen der 
Fach- und Sachpreisrichter sowie der Vorprüfung, vor.  
 
Der Vorsitzende bittet die Wettbewerbsbetreuung 
anschließend um den Bericht der Vorprüfung.   
 
Bericht der Vorprüfung  
Herr Oberpriller erstattet ab 09:27 Uhr den Bericht der 
Vorprüfung, nachdem der Vorprüfbericht an die Preisrichter 
und die Berater ausgegeben wurde.  
 
Es haben 20 Büros eine Arbeit abgegeben.  
Der Abgabetermin der geforderten Wettbewerbsleistungen 
war der 08.10.2019, 18:00 Uhr für die Planunterlagen.  
Der Abgabetermin der Modelle war der 25.10.2019, 12:00 
Uhr. 
Alle 20 Arbeiten wurden fristgerecht eingeliefert. 
 
WAHRUNG DER ANONYMITÄT 
Alle abgegebenen Entwürfe der 20 Wettbewerbsteilnehmer 
wurden auf ihre Anonymität geprüft.  
 
TARNZAHL 
Die sechsstelligen Kennzahlen der Arbeiten wurden mit 
vierstelligen Tarnzahlen von 1001 bis 1020 überklebt.  
Die Tarnzahlen, sowie auch die sechsstelligen Kennzahlen, 
wurden für die spätere Auswertung in eine Sammelliste 
eingetragen. 
 
VOLLSTÄNDIGKEIT DER UNTERLAGEN 
Alle Wettbewerbsleistungen waren auf max. 6 Plänen DIN 
A0, Querformat darzustellen. Da der Wettbewerbsumgriff 
sehr groß war wurde im Regelfall nicht das gesamte 
Grundstück bebaut. 
Lageplan und Grundrisse waren so aufzutragen, dass 
Norden oben liegt. 

 
Geforderte Leistungen waren: 
 
- Schwarzplan   M 1/2000  
 
- Lageplan   M 1/500  

mit Darstellung des städtebaulichen Ideenteils, der 
Freiflächengestaltung  und  Sportanlagen (Darstellung der 
Abstandsflächen im Prüfplan).  

 
- Grundrisse Schule   M 1/200,  

Erdgeschoss  mit  Darstellung  des  unmittelbaren Umfelds  
  
- notwendige Schnitte/Ansichten Schule   M 1/200  
  
- Fassadenschnitt und –teilansicht Schule   M 1/50  
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mit  wesentlichen  Materialangaben,  der Wandaufbau 
muss erkennbar sein  

  
- Vertiefung Gebäudetypologie Wohngebiet  

Darzustellen  ist  ein  repräsentativer  Ausschnitt  des 
Gebiets  mit  einer  möglichst  vielfältigen  
Wohnungsmischung.  

  
Grundrissstruktur   M 1/500  
Gefordert wird die Darstellung aller Geschosse der 
entsprechenden  Gebäudetypen,  von  30  zu  
realisierenden  Wohnungen,  Erdgeschoss  mit Darstellung 
des unmittelbaren Umfelds  
  
- Alle  Ansichten  und  Schnitte,  die  zum  Verständnis der 

Gebäude notwendig sind.   M 1/500 
 
- Erläuterungen in Skizzenform und Text  (nicht mehr als 

drei DIN A4 Seiten) auf den Plänen.  Neben den 
allgemeinen Gesichtspunkten auch die Erläuterung des 
Wärme- und Energiekonzeptes sowie des Lüftungs- und 
Sommerkonzeptes in den Plandarstellungen,  anhand  von 
Skizzen und/oder in Textform 

 
Zusätzlich waren folgende Unterlagen einzureichen: 
 
- Einfaches Massenmodell als Einsatzmodell M 1/500 auf 

der vom Auslober ausgegebenen Grundplatte  
 
- Berechnungen, einschließlich Flächen- und 

Raumprogramm  
 
- Plansatz Vorprüfung  
  
- Datenträger CD/USB-Stick 
 
- Verfassererklärung 
 
- Verzeichnis der eingereichten Unterlagen 
 
Alle vorgeprüften Wettbewerbsarbeiten haben die 
Anforderungen im Wesentlichen erfüllt. Kleinere 
Abweichungen wurden bei den Arbeiten 1002, 1004, 1006, 
1008, 1010, 1013, 1014, 1016, 1017 und 1019  
festgestellt. 
 
Der Prüfbericht enthält alle zusammengefassten 
Informationen, welche im Laufe der Vorprüfung ermittelt 
wurden. Der Bericht der Vorprüfung unterteilt sich in die 
formale und die fachtechnische Prüfung: 
Im Bericht wurden die fachtechnischen Anforderungen nach 
Vorgaben der Auslobung unter den folgenden 
Gesichtspunkten zusammengefasst und Besonderheiten, 
ebenso wie objektivierbare Beurteilungskriterien aus neutraler 
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Sicht für jede Arbeit dokumentiert, zusammen mit einzelnen 
Ausschnitten der Präsentationspläne. 
 
-   Entwurfsidee 
 
-   Städtebau 
 
-   Erschließung 
 
-   Raumprogramm, Funktionalität 
 
-   Konstruktion 
 
-   Wirtschaftlichkeit, Energie, Ökologie, Nachhaltigkeit 
 
Die Berechnungen zu den Flächen und den Stellplätzen, 
wurden nochmals objektiv mit den gleichen Maßstäben von 
oberprillerarchitekten durchgeführt. Alle berechneten Werte 
wurden graphisch im Vergleich zum Durchschnitt in 
Balkendiagrammen dargestellt. 
 
Um 09:40 Uhr kommt Dr. Benjamin Krick mit angekündigter 
Verspätung ins Preisgericht hinzu. 
 
Informationsrundgang 
Um 09:40 Uhr beginnt das Preisgericht den 
Informationsrundgang. In diesem Rundgang werden alle 
Arbeiten von der Vorprüfung ausführlich und ohne Wertung 
erläutert, wobei dem Preisgericht die wesentlichen 
funktionalen, energetischen und wirtschaftlichen Merkmale 
aufgezeigt werden. 
Herr Oberpriller stellt die Arbeiten anhand der Pläne und 
Modelle vor. 
 
Das Preisgericht wird um 11:45 für eine kurze Pause 
unterbrochen. 
 
Das Preisgericht beendet den Informationsrundgang um 
13:00 Uhr.  
 
Das Preisgericht beschließt einstimmig, alle abgegebenen 
Wettbewerbsentwürfe zur Wertung zuzulassen, da alle 
Wettbewerbsarbeiten den formalen Bedingungen 
entsprechen, in wesentlichen Teilen dem geforderten 
Leistungsumfang entsprechen, termingemäß eingegangen 
sind und keinen Verstoß gegen den Grundsatz der 
Anonymität erkennen lassen. 
 
Bindende inhaltliche Vorgaben, deren Nichteinhaltung zum 
Ausschluss führt, wurden nicht festgesetzt. 
 
Um 13:10 Uhr kommt Gerhard Kederer ins Preisgericht 
hinzu. 
 



Offener einphasiger Realisierungswettbewerb mit  städtebaulichem Ideenteil  
Neubau der Staatlichen Realschule Kemnath mit 3 -fach-Turnhalle  
 

7 
 

Wertungsrundgänge  
Volker Heid geht auf die Beurteilungskriterien ein, die im 
Bericht der Vorprüfung noch einmal wie folgt abgedruckt 
sind: 
 
- Städtebauliches Konzept 
 
- Erschließung 
 
- Erfüllung des Raumprogramms und der Funktionalität, 

Sicherheit 
 
- Architektonische und räumliche Gestaltung 
 
- Wirtschaftlichkeit 
 
- Energie, Ökologie, Nachhaltigkeit 
 
- Gestaltung der Freianlagen 
 
Er bittet die Preisrichter, die Arbeiten ausschließlich anhand 
dieser Kriterien zu bewerten. 
 
Erster Wertungsrundgang 
Anschließend beginnt das Preisgericht mit dem ersten 
Wertungsrundgang.  
Im ersten Rundgang werden anhand der allgemeinen 
Beurteilungskriterien und der vertiefenden Gesichtspunkte 
aus dem Informationsrundgang nur diejenigen Arbeiten 
ausgeschieden, die aufgrund von schwerwiegenden Mängeln 
in den grundsätzlichen Zielsetzungen keinen weiterführenden 
Beitrag zur Lösung der gestellten Aufgabe erwarten lassen. 
Arbeiten werden im ersten Wertungsrundgang nur mit 
einstimmigem Beschluss ausgeschieden.  
 
Folgende Arbeiten wurden im ersten Wertungsrundgang 
ausgeschlossen: 
 

Tarnzahl 
1002 
1014 

Abstimmungsverhältnis  
11:0 
11:0 

 
Der erste Wertungsrundgang wird um 14:45 Uhr beendet.  
Damit verbleiben 18 Arbeiten im zweiten Wertungsrundgang.  
 
Zweiter Wertungsrundgang  
Anschließend beginnt das Preisgericht mit einem zweiten 
Wertungsrundgang. Im zweiten Wertungsrundgang werden 
diejenigen Arbeiten mit Stimmenmehrheit ausgeschieden, 
deren Konzept in einzelnen Prüfbereichen nicht vollständig 
überzeugt. 
 
 
 



Offener einphasiger Realisierungswettbewerb mit  städtebaulichem Ideenteil  
Neubau der Staatlichen Realschule Kemnath mit 3 -fach-Turnhalle  
 

8 
 

13 Arbeiten scheiden mit Mehrheit wie folgt aus:  
 

Tarnzahl 
1003  
1005  
1007  
1008  
1009  
1010  
1011  
1012  
1013  
1016  
1018  
1019  
1020 

Abstimmungsverhältnis  
10:1  
11:0  
11:0  
6:5  
10:1  
11:0  
8:3  
6:5  
11:0  
10:1  
11:0  
7:4  
6:5 

 
Gerhard Kederer verlässt das Preisgericht um 16:15 Uhr. 
 
Der zweite Wertungsrundgang wird um 17:55 Uhr 
abgeschlossen. 
 
Für die im 2. Rundgang ausgeschiedenen Teilnehmer werden  
folgende Beurteilungstexte verfasst: 
 
1003 
Der skulpturale Ansatz des Gebäudekomplexes und die 
Durchwegung des Gebäudekomplexes sind ein interessanter 
Beitrag. Dies wird jedoch auf Kosten einer guten 
Orientierung und hoher Verkehrsflächen erkauft. Die 
Barrierefreiheit wird nur durch einen Außenaufzug 
gewährleistet, was nicht vorstellbar ist. Die Topographie 
zugunsten eines ebenerdigen Eingangs in die Pausenhalle 
wird nicht genutzt. Die städtebauliche Anbindung von der 
Berndorfer Straße kann nicht überzeugen. 
Der Wohnungsbau zeigt eine gute Durchmischung, jedoch ist 
die fächerartige städtebauliche Ausformung nicht plausibel. 
Die zusätzliche südwestliche Erschließung ist nicht 
nachvollziehbar. 
 
1005 
Der städtebauliche Bezug des Schulkomplexes mit seiner 
Verdrehung ist unverständlich. Die Ausnutzung der 
Topographie und die Durchwegung vom Eingangsbereich 
über Pausenhalle zum Pausenhof ist denkbar. Die 
fünfgeschossige monumentale Ausformung der 
Rechteckbaukörper ist der Umgebung nicht angemessen. 
Auch die Fassadensprache und Freiflächengestaltung 
überzeugen nicht. 
Der Wohnungsbau ist in seiner Körnung und Erschließung 
nicht nachvollziehbar. Der Städtebau erscheint sehr beliebig. 
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1007 
Die klare Kante des Schulgebäudes an der Berndorfer Straße 
und die Terrassierung zum Landschaftraum hin sind ein 
interessanter Ansatz. Das Schulstraßensystem im Innern ist ein 
Herausstellungsmerkmal, wird jedoch mit den Galerien 
brandschutztechnisch als schwer lösbar angesehen. Die 
Außenanlagen mit Anknüpfung an die Umgebung - Parkplatz 
- Pausenhof – können nicht überzeugen. 
Der Wohnungsbau mit den zwei Stich und Nebenstraße und 
die Ausformulierung von Plätzen erscheinen für den Ort nicht 
adäquat. Die gute Durchmischung der Wohnungstypen ist 
überzeugend umgesetzt. 
 
1008 
Die städtebauliche Anordnung und Ausformulierung der 
Baukörper ist gut gewählt. Das Split-Level-
Erschließungssystem ist ein interessanter Beitrag für das 
verwobene Fachraumprinzip. Die Sporthalle ist gut integriert, 
der Lehrer und Verwaltungsbereich an dieser Stelle wird als 
fraglich angesehen. 
Der Wohnungsbau mit seiner Körnung ist gut differenziert, 
wobei die Bebauung an der Berndorfer Straße zu dicht und 
zu städtisch erscheint. Die Situation und Ausformung des 
Parkhauses nördlich des Friedhofes erscheint unangemessen. 
 
1009 
Die vier aufgereihten Kuben an einer Magistrale sind ein 
interessanter Beitrag für diesen Schultyp. Die Bildung der 
Cluster und der Eingang für Schule und Sporthalle an der 
Nordecke werden positiv bewertet. Die Reaktion und 
Ausformulierung sowohl an der Berndorfer Straße als auch 
zum Landschaftsraum hin ist nicht angemessen. 
Die geschwungen bandartige Wohnbebauung auf der 
Tiefgarage kann in dieser städtebaulichen Umgebung nicht 
überzeugen. Die punktartigen Doppelhauser in der zweiten 
Reihe sind angemessen.  
 
 
1010 
Die Anbindung an das bestehende Schulzentrum kann nicht 
gesehen werden. Der Eingangsplatz an Ecke Berndorfer / 
Badstraße wird kritisch gesehen. Der ringförmige Baukörper 
ist ein klassischer Schultyp, der jedoch die Ausformulierung 
von Marktplätzen oder Flurerweiterung nicht umsetzt. Die 
Ausrichtung und Anbindung zum Landschaftraum mittels 
einer Tiefgarage ist nicht verständlich – kein 
Außenraumbezug. 
Der Wohnungsbau mit der Körnung von Punkthäusern an der 
Berndorfer Straße und Doppel- und Einfamilienhäusern im 
hinteren Bereich ist gut denkbar, die Anordnung und 
Ausrichtung erscheint jedoch beliebig. 
 
 
 



Offener einphasiger Realisierungswettbewerb mit  städtebaulichem Ideenteil  
Neubau der Staatlichen Realschule Kemnath mit 3 -fach-Turnhalle  
 

10 
 

1011 
Die drei hintereinander gereihten Clusterstrukturen mit 
Innenhöfen sind ein interessanter und flexibler Ansatz für 
diese Schule mit Fachraumprinzip. Der Eingang an der Ecke 
Berndorfer / Badstraße mit kleinem Vorbereich wird kritisch 
gesehen. Die leicht verdrehte Anordnung der Sporthalle ist 
städtebaulich nicht nachvollziehbar. Eine unterschiedliche 
Reaktion auf Straßen- und Landschaftsraum ist nicht 
erkennbar. 
Die prägnante winkelförmige Anordnung der 
Wohnbebauung ist eine eigenständige interessante Antwort 
für diese Umgebung. Die unterschiedliche Dichte der 
Bereiche ist denkbar, jedoch die Umsetzung mit den 
Baulücken erscheint problematisch. 
 
1012  
Die hintereinander gereihten und versetzten Clusterstrukturen 
mit Innenhöfen sind ein interessanter und flexibler Ansatz für 
diese Schule mit Fachraumprinzip. Der Eingang an der Ecke 
Berndorfer / Badstraße wird kritisch gesehen. Die senkrecht 
gesetzte Anordnung der Sporthalle ist städtebaulich 
nachvollziehbar. Die Magistrale und die daran versetzt 
angeordneten Clusterbereiche sind überzeugend umgesetzt. 
Eine unterschiedliche Reaktion auf Straßen- und 
Landschaftsraum ist nicht erkennbar und wird negativ 
bewertet. 
Der Wohnungsbau ist mit seiner Mischung und Körnung ein 
guter Beitrag. Auch die Erschließung ist plausibel umgesetzt. 
 
1013 
Die Kammstruktur der Schule ist eine angemessen Reaktion 
auf Straßen- und Landschaftsraum. Der Eingang an der Ecke 
Berndorfer / Badstraße wird kritisch gesehen. Die verdrehte 
Anordnung der Sporthalle ist städtebaulich nachvollziehbar, 
die Verbindung in der Zäsur ist zu hinterfragen. Der 
Lichtgraben an der Westseite wird problematisch gesehen. 
Die Zäsur des Wohnungsbaus in Ost-West-Ausrichtung ist 
ein denkbarer Ansatz, die Ausformulierung als Platzfläche ist 
in Größe und Dimension für diesen Ort nicht angemessen. 
 
1016 
Der kubische rechteckige Baukörper ist durch seine 
Kompaktheit vordergründig überzeugend. Alle Funktionen 
sind in einem Baukörper räumlich verwoben. Die Lichthöfe 
sind zu klein dimensioniert für die tiefen daran 
anschließenden Aufenthaltsbereiche. Die Ausformulierung 
der Fassaden mit Fluchtbalkonen und Fluchttreppenhäuser 
überzeugen nicht. Die Außenanlagen mit Anknüpfung an die 
Umgebung - Parkplatz - Pausenhof – erscheinen dem Ort 
nicht adäquat. 
Der Wohnungsbau mit der Struktur als Pattern kann nicht 
überzeugen. Die sechsgeschossigen Punkthäuser und die 
viergeschossigen Wohnriegel werden als nicht angemessen 
für diesen Ort gesehen. 
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1018 
Die Anordnung der Schule in drei unterschiedliche, 
aneinandergereihte Kuben ist denkbar. Der Eingang über die 
große Freitreppe im Nordosten wird kritisch gesehen. Die 
zwei Freibereiche vor der Schule an der Berndorfer Straße 
sind nicht verständlich genutzt. Die Grundrissorganisation ist 
stringent umgesetzt, jedoch werden Marktplätze oder 
Lernlandschaften vermisst. 
Der Wohnungsbau mit der Körnung von Punkthäusern an der 
Berndorfer Straße und Doppel- und Einfamilienhäusern im 
hinteren Bereich ist gut denkbar, die Anordnung und 
Ausrichtung erscheint jedoch beliebig. 
 
1019 
Die Anordnung der Schule in drei unterschiedliche, u-förmig 
aneinandergereihte Kuben ist denkbar. Die Verknüpfung der 
Baukörper untereinander ist nicht überzeugend. Die axiale 
Ausrichtung der Schule senkrecht zur Berndorfer Straße mit 
Ausformung eines Platzes im Wohngebiet und eine axialen 
Pausenhofgestaltung erscheint für diesen Ort keine adäquate 
Antwort. Ein Zugang zur Schule von der Berndorfer Straße ist 
kaum vorstellbar.  
Die Wohnbebauung mit ihren acht Clustern ist mit Körnung, 
Ausformung und Erschießung ein ausgewogener Ansatz für 
diesen Ort. 
 
1020 
Der gebrochene, rechteckige Baukörper fügt sich verträglich 
in die Umgebung ein. Die Situierung und Anbindung der 
angegliederten Sporthalle ist nicht überzeugend umgesetzt. 
Die Aula im Zentralraum, die Aufenthaltsbereiche unter dem 
Lichthof und die verbindende Treppenhalle werten diesen 
Baukörper im Innenbereich auf. Ein stärkerer Bezug zum 
Landschaftsraum von der unteren Ebene nach Nordosten 
wird vermisst. 
Die Wohnbebauung ist von der Körnung her denkbar. Eine 
Straßenumfahrung der gesamten Wohnbebauung erscheint 
überzogen. Die Anschlusspunkte der Durchwegung mit 
Quartiersplatz sind nicht überzeugend. 
 
Das Preisgericht wird um 17:55 für eine kurze Pause 
unterbrochen. 
 
Damit verbleiben folgende fünf Arbeiten in der engeren 
Wahl: 
 

1001 
1004 
1006 
1015 
1017 
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Engere Wahl 
Mit der Bildung von Arbeitsgruppen tritt das Preisgericht um 
18:25 Uhr in die ausführliche schriftliche Einzelbeurteilung 
der in der engeren Wahl verbliebenen Arbeiten ein. 
 
Für den heutigen Tag wird die Sitzung um 18:25 Uhr offiziell 
beendet.  
 
Am 06.11.2019 um 9:30 Uhr stellt Volker Heid im Vorfeld 
zur Beurteilung die Beurteilungskriterien vor. Anschließend 
werden die schriftlichen Beurteilungen vor den Plänen 
verlesen, diskutiert und wie folgt vom Preisgericht 
verabschiedet: 
 
1001 
Die Arbeit nutzt geschickt die Topografie, um die beiden von 
der Berndorfer Straße wahrnehmbaren Hauptbaukörper mit 
einem Zwischentrakt zu verbinden. Gemeinsam formen sie 
einen zum Flötzbach ausgerichteten Vorplatz und Pausenhof, 
der sich zu einem zusammenhängenden Campusgarten für 
beide Schulen entwickeln kann. Überlegt werden sollte, ob 
der hier zwar nur schwach befahrene, aber dennoch 
trennende Abschnitt der Bachstraße verkehrstechnisch nicht 
anders gelöst werden kann. Die Verlagerung der 
Tennisplätze muss hinsichtlich Angebot und Anordnung noch 
überarbeitet werden. 
Die Anordnung des Haupteinganges im Osten reagiert auf 
die Lage der Bushaltstellen und die dadurch zu erwartenden 
Schülerströme. Die Vorplätze von Realschule und Hallenbad 
bzw. Mehrzweckhalle könnten dabei noch großzügiger 
miteinander verbunden werden und dadurch den 
Campuscharakter stärken. Die Wendemöglichkeit für Busse 
vor der bestehenden Realschule, die versetzte Straßenführung 
und möglicherweise auch eine Einbahnregelung im 
Übergang zur Nachbarschaft kann mithelfen die 
Verkehrsbelastung für diese zu reduzieren. 
Die Klassenräume im dreigeschossigen Schulbaukörper 
gruppieren sich um einen zentralen Kommunikationsraum, 
der dem pädagogischen Konzept und gewünschten 
Lehrerraum-Prinzip gut entspricht. Er bleibt dabei 
wirtschaftlich kompakt und lässt die Wegstrecken beim 
gewünschten Austausch zwischen den Stunden kurz bleiben. 
Der Verkehrsflächenanteil ist entsprechend gering, es bleibt 
Platz für Aufenthaltsbereiche außerhalb der Klassenzimmer, 
die jedoch großzügiger sein könnten. Die Arbeit ist damit 
eine der wirtschaftlichsten Lösungen im Teilnehmerfeld. 
Zuschnitt und Anordnung der Räume sind gut gewählt und 
entsprechen den Anforderungen. Im ersten Obergeschoss 
wäre es jedoch wünschenswert, dass der Zugang zum 
begrünten Dach nicht nur einzelnen Klassen vorbehalten 
bleibt und gleichzeitig aber auch Störungen durch die 
Nutzung dieser Freibereiche vermieden werden. Die 
Nutzungen im Erdgeschoss gehen diesen Dialog mit dem 
Außenraum und seinen differenzierten Angeboten bereits ein. 
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Die Aula im Eingangsbereich lässt sich gut mit den 
angrenzenden Mehrzweck- und Musikräumen zu größeren 
Einheiten zusammenfassen. Vermisst wir ein für die 
Nutzbarkeit der Aula erforderlicher Windfang am 
Haupteingang. 
Die gewählten Fassadenmaterialien erfordern eine 
sorgfältige Durcharbeitung im Detail, um ihre zurückhaltende 
Eleganz zu erhalten. 
Bedauerlich ist die zwischen dem begrünten und nutzbaren 
Dach des Zwischenbaus und der Wohnbebauung 
abriegelnde Stellplatzreihe entlang der Berndorfer Straße. 
Das Stellplatzangebot sollte insgesamt auf das geforderte 
Maß zurückgeführt werden, um den motorisierten 
Individualverkehr nicht übergebührlich zu fördern. 
Die zum Schutz der Bodendenkmäler angehobenen 
Sportflächen im Norden, aber auch die Vorplatzsituation 
engen den Retentionsraum des Flötzbaches ein. Bei einer 
Umsetzung muss darauf geachtet werden, wie dieser wieder 
kompensiert werden kann.  
Die gegenüber der Schule liegende, neue Wohnbebauung 
reagiert auf die durch den Schulbaukörper besetzte 
Straßenecke Berndorfer Straße/ Bachstraße. Der kleine 
Quartiersplatz in Verlängerung der Bachstraße kann 
sicherlich durch schulaffine Gewerbenutzungen wie 
Schreibwarenkiosk oder alternative Mittagsangebote belebt 
werden. 
Die Ausrichtung der kompakten, mit unterschiedlichen Typen 
belegten Blockstruktur nimmt Rücksicht auf die Topografie 
und schafft adäquate öffentliche Straßenräume. Durch die 
unterschiedliche Belegung der Straßenseiten mit 
Einfamilienhäuser an der Nordseite und Reihenhäusern an 
der jeweiligen Südseite werden gut nutzbare, private 
Freiräume ermöglicht. 
Durch das Zurückbleiben vom möglichen Umgriff wird auch 
ein angemessener Ortsrand ausgebildet. 
 

Gebäudehülle 
Durch die Unterbringung aller Funktionen in einem aus zwei 
Teilen bestehenden Gebäude wird eine gute Kompaktheit 
erreicht. Damit steht dem umbauten Volumen und der 
Nutzfläche eine geringe Hüllfläche gegenüber, die 
wirtschaftlich in Passivhaus-Qualität erstellt werden kann. 
Die Wandkonstruktionen beinhalten eine hinterlüftete 
Fassade mit äußeren Sichtbeton-Fertigteilen, die in die 
Tragkonstruktion rückverankert werden muss. An dieser Stelle 
ist besonders auf die Minimierung von Wärmebrücken zu 
achten. Aluminium als Durchdringung der Dämmebene ist zu 
vermeiden. 
Für die Verglasungen ist ein Ug-Wert von 0,6 W/(m²K) 
angegeben. Hier sollte ein geringerer Wert angestrebt 
werden. Der g-Wert ist mit 40% angegeben. Dieser Wert 
sollte höher gewählt werden. Weitere thermische Kennwerte 
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zur Gebäudehülle werden nicht genannt. Der U-Wert opaker 
Passivhaus-Bauteile sollte 0,15 W/(m²K) nicht überschreiten. 
 

Lüftung 
Zuluft über Fassaden in den Klassenräumen ohne 
Wärmerückgewinnung aber mit Nachheizfunktion. Damit ist 
die Behaglichkeit sicher gestellt. Wie nachgeheizt wird, ist 
nicht erwähnt.  
Abluft über Dach, entwärmt mit Abluft-Wärmepumpe. Wo 
die Wärme aus der Abluft WP genutzt wird, ist unklar. 
Zusätzliche Lüftung über Fenster ist möglich. 
Die angedachte Abluftwärmepumpe wird als ineffizient 
angesehen. Der geforderte Passivhaus-Standard sieht daher 
Lüftung mit Wärmerückgewinnung vor. 
 

Heizung 
Wärmeverteilung: Fußbodenheizung (nicht in Klassenräumen) 
und Nachheizregister Zulufteinlässe (Klassenräume). 
Fußbodenheizung auch in der Turnhalle.  
Eine Trennung von Lüftung und Heizung bietet sich an. 
Wärmeversorgung: Anschluss an das Nahwärmenetz (BHKW) 
und Abluft WP. 
Das Nahwärmenetz sollte zur Wärmeversorgung genutzt 
werden (Nutzung des kälteren Rücklaufes möglich), die 
Lüftung mit einem Lüftungswärmeübertrager ausgestattet und 
die Abluft WP weggelassen werden. 
Angaben zur Trinkwarmwasserversorgung fehlen. 
 

Sommer 
Sonnenschutz über auskragende Balkone (erzeugen auch mit 
thermischer Trennung signifikante Wärmebrücken, die 
anderweitig kompensiert werden müssen) und Zip-Screens. 
Mit Zip-Screens ist keine Lichtlenkung möglich. Eine bessere 
Option sind Licht lenkende Jalousien, die es durch einen 
geteilten Behang ermöglichen, Licht im oberen Bereich in die 
Tiefe des Raumes zu lenken und eine Verschattung im 
unteren Bereich ermöglichen so wird die Lichtverteilung 
verbessert, der Kunstlichtbedarf wird bei gleichzeitiger 
Reduzierung des solaren Strahlungseintrag verringert.  
Die Entwärmung erfolgt über eine Bauteilaktivierung mittels 
Grundwasser ohne zwischengeschaltete Wärmepumpe. 
 

Energieerzeugung 
Photovoltaik auf den Dächern 
 
Zusammenfassung 
- Aufgrund seiner hohen Kompaktheit lässt sich der Beitrag 

gut als Passivhaus realisieren.  
- Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist 

entsprechend der Ausschreibung für alle   
Gebäudebereiche vorzusehen.  
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- Die Wärmeversorgung kann vereinfacht, und auf 
Nahwärme aus dem BHKW reduziert werden. 

- Die zur Kälteverteilung vorgesehene Bauteilaktivierung 
sollte auch zur Beheizung genutzt werden. Alle anderen 
Wärmeverteilsysteme können dann entfallen. 

 
1004 
Städtebaulich überzeugt der Entwurf durch eine reizvolle 
Idee. Anstatt den neuen Schulkomplex westlich des 
Flötzbachs zu verorten, wird er als kompakter Baukörper im 
Wettbewerbsgebiet nördlich der Badstraße in unmittelbarer 
Nähe zur bestehenden Schulsportanlage platziert. Dadurch 
gelingt es, einen zusammenhängenden Schulcampus zu 
realisieren, bei dem alle Bausteine einen starken Bezug 
zueinander aufweisen. Auch für die zukünftige Nutzung des 
Areals der bestehenden Realschule bietet sich ein 
interessantes Entwicklungspotential. Durch die 
Verkehrsberuhigung der Badstraße können alle öffentlichen 
Gebäude auf kurzen, sicheren Wegen über attraktive 
Aufenthaltsbereiche im Freien miteinander verbunden 
werden. Es wird jedoch die Chance verpasst die Fläche der 
Badstraße in eine zusammenhängende Freiraumgestaltung 
aufgehen zu lassen. 

Zudem besteht durch diese städtebauliche Setzung die 
Chance, die Flächen beidseits der Berndorfer Straße für 
Wohnungsbau zu nutzen, der hier von der attraktiven Lage 
an der Flussaue des Flötzbachs profitieren kann. Seine 
Körnigkeit entspricht in weiten Teilen dem Maßstab 
Kemnaths. Dieser Ortsbezug zum Bauen im ländlichen Raum 
ist bei der exemplarisch dargestellten architektonischen 
Gestalt der Gebäude jedoch noch nicht in ausreichender 
Form erkennbar. Die für das durchgrünte Wohngebiet 
vorgeschlagene Struktur passt zum peripheren Standort. 
Durch die sich zum Naturraum öffnenden Baufelder ergibt 
sich ein angemessener Übergang zwischen Stadt und 
Landschaft. Allerdings lässt die radiale Anordnung einen 
konkreten Bezug zur bestehenden Topographie vermissen.  
Der neue Busbahnhof erstreckt sich zwischen der Berndorfer 
Straße und dem Flötzbach nördlich der Badstraße. Diese 
Lage wird konsequent aus dem städtebaulichen Konzept 
abgeleitet. Allerdings bleibt die Funktionalität des 
Verkehrsbauwerks unklar. Die aus einer Modulation des 
Landschaftsraums abgeleitete Überdachung führt zu einer 
starken Überformung des Geländes. Dabei wird auf das 
Bodendenkmal und die privaten Grundstückflächen nicht in 
ausreichendem Maß Rücksicht genommen. Es wäre eine 
Neuorganisation des Busbahnhofs mit Wendemöglichkeiten 
notwendig, da eine Weiterführung des Busverkehrs über den 
südöstlichen Abschnitt der Badstraße nicht möglich ist. Durch 
die Verkehrsberuhigung der Badstraße entfallen notwendige 
Parkplätze für die Stadthalle, die an einer anderen Stelle 
gegebenenfalls in Verbindung mit dem neuen Busbahnhof 
nachgewiesen werden müssten. Auch die Anordnung der 80 
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PKW-Stellplätze für die Realschule in einer Tiefgarage wird 
bezüglich der Aspekte der Wirtschaftlichkeit, des 
Hochwasserschutzes und der Angemessenheit an diesem 
Standort kontrovers diskutiert. 
Der kompakte Schulbaukörper passt zum pädagogischen 
Konzept der Realschule mit einer Mischform aus 
Fachraumprinzip und Lehrerraumprinzip. Aufgrund der 
Kompaktheit besitzen die Erschließungsräume nur in 
Teilbereichen ausreichende Möglichkeiten zur 
Kommunikation und sozialen Interaktion. Die Aula wird an 
zentraler Stelle beim Eingang zum Herzstück des neuen 
Schulgebäudes. Es wäre jedoch zu überprüfen, ob durch die 
versetzten Lichthöfe eine großzügige Belichtung der zentralen 
Bereiche gewährleistet ist. Die entfernte Lage des 
Lehrerbereichs zum Haupteingang und die Erschließung über 
den Mensabereich kann nicht überzeugen. 
Zusammen mit dem Komplex der Dreifachsporthalle besitzt 
der in Teilen viergeschossige Baukörper des Schulgebäudes 
eine sehr städtische Artikulation. Dazu trägt die Gestaltung 
der Fassaden bei. Auch die Verlagerung der bestehenden 
Hartplatzfelder auf das Dach der neuen Turnhalle wirkt im 
ländlichen Raum fremd, ist aber den beengten 
Platzverhältnissen geschuldet. Eine direkte Verbindung 
zwischen der Realschule und der Turnhalle wäre 
wünschenswert, um ganzjährig einen witterungsgeschützten 
Zugang zu ermöglichen. 
Von städtebaulicher Seite bietet die Arbeit zahlreiche 
interessante Ansätze, die die einzelnen Bereiche im 
Wettgewerbsgebiet zu einem überzeugenden 
Gesamtensemble zusammenzuführen. Im Bereich der 
städtebaulichen Erschließung und der gebäudetypologischen 
Organisation des Schulgebäudes müssten allerdings größere 
Anpassungen erfolgen. Die Kenndaten lassen eine 
wirtschaftliche Realisierung erwarten. 
 
Gebäudehülle 
Das Ensemble besteht aus der sehr kompakten Sporthalle 
sowie einem skulpturalen Gebäude, in dem alle anderen 
Nutzungen untergebracht sind. Trotz der Innenhöfe und des 
in Teilen fehlenden Erdgeschosses auf der Ostseite wird eine 
akzeptable Kompaktheit erreicht, die eine wirtschaftliche 
Gebäudehülle in Passivhaus-Qualität ermöglicht. 
Konkrete thermische Kennwerte für die Gebäudehülle werden 
nicht genannt. Der U-Wert opaker Passivhaus-Bauteile sollte 
0,15 W/(m²K) nicht überschreiten. Transparente Bauteile 
sollten unter 0,8 W/(m²K) liegen. 
Die Wandkonstruktionen beinhalten eine hinterlüftete 
Fassade, die in die Tragkonstruktion rückverankert werden 
muss. An dieser Stelle ist besonders auf die Minimierung von 
Wärmebrücken zu achten. Aluminium als Durchdringung der 
Dämmebene ist zu vermeiden. 
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Lüftung 
Eine Lüftung mit Wärmerückgewinnung ist für den Winterfall, 
Fensterlüftung außerhalb der Heizzeit vorgesehen.  
 

Heizung 
Wärmeverteilung: Bauteilaktivierung (auch zur Kühlung) 
Wärmeversorgung: Anschluss an das Nahwärmenetz (BHKW) 
und Wasser-Wasser Wärmepumpe (auch zur Kühlung). 
In der Regel ist Gebäudetechnik dann robust, nachhaltig und 
wirtschaftlich, wenn sie möglichst einfach ist. In diesem Sinne 
sollte das Nahwärmenetz zur alleinigen Wärmeversorgung 
genutzt werden (Nutzung des kälteren Rücklaufes möglich). 
 

Sommer 
Sonnenschutz über außen liegende Jalousien. Diese sollten 
mit geteiltem Behang zur Lichtlenkung ausgeführt werden. 
Die Entwärmung erfolgt über Bauteilaktivierung in 
Verbindung mit der Wasser-Wasser Wärmepumpe. Hier 
sollte Grundwasser direkt genutzt werden um das System zu 
vereinfachen und wirtschaftlicher zu machen. 
Zusätzlich erfolgt die Entwärmung über opake Kippfenster.  
Fenster sind stets thermisch schlechter als die Wand und 
bringen, wenn sie wie hier mit opaken Füllungen versehen 
sind, keine solaren Gewinne. Daher sollte mit ohnehin 
vorhandenen verglasten Flügeln gelüftet werden. Kippflügel 
zur Nachtlüftung müssen stets motorisch angetrieben und mit 
Fingerschutz etc. versehen sein. Die Möglichkeit zur 
Entwärmung (außerhalb der Nutzungszeit) sollte auf die 
Bauteilaktivierung reduziert werden. 
 

Zusammenfassung 

- Aufgrund seiner Kompaktheit lässt sich der Beitrag gut als 
Passivhaus realisieren.  

- Die Wärmeversorgung kann vereinfacht, und auf 
Nahwärme aus dem BHKW reduziert werden. 

- Entwärmt werden sollte das Gebäude direkt mit 
Grundwasser, Nachtlüftung kann dann entfallen. 

 
1006 
Die Verfasser der Arbeit bilden die neue Schule als System 
kurzer Kämme quer zum Höhensprung aus und verbinden 
diese erdgeschossig über eine breite Längsspange entlang 
der Hangsohle. Die Sporthalle wird in die Gesamtlösung als 
südlichster Baustein integriert, es gelingt jedoch kein 
akzentuierter Übergang. 
Der Rhythmus der Bauten ist unregelmäßig und lässt eine 
klare Gliederung vermissen. Auch wird die über die 
Schulhauslänge gesuchte Parallelität und relative Nähe der 
Fassaden untereinander als gedrängt empfunden und kritisch 
gesehen. 
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Der schwer wirkende Betonsockel springt mit der 
Kammstruktur nach Norden unruhig vor und zurück, es 
gelingt nicht, eine klare Kontur im Kontrast zur darüber 
befindlichen Querstruktur auszubilden. 
Schwierig und mit Belichtungsproblemen verbunden erweist 
sich die Organisation des Erdgeschossgrundrisses. Durch die 
Hanglage entstehen sehr tiefe und nur einseitig belichtete 
Bereiche. Teilweise sind Flure nur indirekt belichtet. Die 
Bewegung über die frei angeordneten Treppen führt vom 
Eingangsbereich über die Hangkante zum tiefer gelegenen 
Landschaftsraum und wird positiv gesehen. 
Die Orientierung des Haupteingangs nach Süden zum neuen 
Wohngebiet wird für die meisten ankommenden Schüler 
nicht zutreffen und sollte nach Norden in Richtung des 
bestehenden Schulkomplexes und der Bushaltestelle 
überdacht werden.  
Die Schulhäuser in den Obergeschossen werden als breite 
Zweibundlösung mit dazwischen offen geführten Treppen 
entwickelt. Die offenen Treppen erkaufen sich die Verfasser 
mit Fluchtbalkonen, die wiederum aufwendig gesichert 
werden müssen. 
Die Fassaden der Obergeschosse – Holzlamellen verstellen 
den freien Blick und verknappen die Freiräume zwischen den 
Kämmen.  
Zusätzlich verstellen Verbindungsbauten zwischen den 
Kammelementen im 1. Obergeschoss Bereiche der Fassaden 
und verunklaren damit das Strukturkonzept. 
Die ausgelobte neue Wohnsiedlung erweist sich von großer 
Unruhe in der Setzung und Beliebigkeit in der Erschließung. 
Eine identitätsstiftende Haltung wird hier vermisst. 
Die angedeuteten Wohnhöfe wirken übererschlossen und 
gleichförmig, obwohl die Verfasser durch die Streuung eine 
scheinbare Differenzierung angestrebt haben. 
Jeweils zwei verschnittene Baukörper in zwei verschiedenen 
Größen sollen in der Wohntypologie für Abwechslung 
sorgen. Leider gelingt dies auch über die Drehung nicht 
überzeugend, es entsteht eine Vielzahl von Wohnräumen die 
nach Norden weisen. 
Genauere Aussagen zur Adressbildung für die in den tiefen 
Baufeldern liegenden Häusern sowie zur Unterbringung des 
ruhenden Verkehrs werden vermisst. 
Insgesamt wird die Arbeit als wenig präzise in ihrem 
gesamten räumlich-architektonischen Vokabular gesehen. 
Die Umsetzung des Raumprogramms in eine 
zukunftsträchtige Raumstruktur gelingt nicht vollständig. 
Der geplante B-Sportplatz liegt räumlich zu weit entfernt vom 
bestehenden Sportplatzgelände und die eingeplanten weiten 
Sportstätten erscheinen für Kemnath nicht erforderlich. 
Die Lösung kann weder städtebaulich noch hochbaulich ein 
vollständig belastbares Leitbild entwickeln.  
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Gebäudehülle 
Der Gebäudekörper ist stark gegliedert. Hierdurch entsteht 
ein ungünstiges Verhältnis von wärmetauschender Hüllfläche 
zu beheiztem Volumen, welches die Wirtschaftlichkeit des 
Gebäudes beeinträchtigt. 
Feststehende vertikale Lamellen nehmen im Winter Tageslicht 
und solare Gewinne weg. Der Kunstlichtbedarf steigt, der 
geringere solare Energiegewinn muss durch zusätzliche 
Dämmung kompensiert werden. 
Konkrete thermische Kennwerte für die Gebäudehülle werden 
nicht genannt. Der U-Wert opaker Passivhaus-Bauteile sollte 
0,15 W/(m²K) nicht überschreiten. Transparente Bauteile 
sollten unter 0,8 W/(m²K) liegen. 
 

Lüftung 
Zuluft über Fassaden in den Klassenräumen ohne 
Wärmerückgewinnung und ohne Nachheizfunktion. 
Zugerscheinungen sind die Folge, ein zeitgemäßer Komfort 
kann nicht gewährleistet werden. 
Eine Abluftanlage ist in Verbindung mit den Oberlichtern 
vorgeschlagen. Eine nicht weiter spezifizierte 
Wärmerückgewinnung ist vorgesehen, es kann vermutet 
werden, dass die Abluft über eine Wärmepumpe entwärmt 
werden soll. 
Die angedachte Abluftwärmepumpe ist ineffizient. Der 
geforderte Passivhaus-Standard sieht daher Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung vor. 
 

Heizung 
Wärmeverteilung: Kapillarrohrmatten (auch zur Kühlung) 
Energieversorgung: Sole-Wasser Wärmepumpe (mit Register 
unter der Bodenplatte) in Verbindung mit Photovoltaik. 
Die winterliche Photovoltaische Stromerzeugung ist gering. 
Die Beheizung einer Schule mit Photovoltaik ist daher nicht 
effizient. 
Eine gute Alternative zur Wärmepumpe ist in diesem 
speziellen Fall das Nahwärme BHKW. 
Trinkwarmwasserbereitung für die Sporthalle (Duschen) über 
thermische Solarkollektoren, Elektrische Durchlauferhitzer für 
Tellküchen. 
 

Sommer 
Sonnenschutz durch nicht verstellbare vertikale Lamellen. 
Sonnenschutz ist nicht regelbar. Blendschutz ist nicht 
gegeben. Hierfür werden zusätzliche Elemente benötigt. 
Kälteverteilung über Kapillarrohrmatten aus dem Register 
unter der Bodenplatte, welches abgekühlt durch den 
winterlichen Wärmeentzug, hierdurch regeneriert wird. 
 

Energieerzeugung 
Photovoltaik auf den Dächern 
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Zusammenfassung 

- Aufgrund seiner geringen Kompaktheit lässt sich dieses 
Gebäude mit erhöhtem Aufwand wirtschaftlich realisieren 
und betreiben.  

- Eine Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ist 
entsprechend der Ausschreibung für alle 
Gebäudebereiche vorzusehen. 

- Beheizung einer Schule über Photovoltaik funktioniert 
nicht. 

- Die Wärmeversorgung kann vereinfacht, und auf 
Nahwärme aus dem BHKW reduziert werden. 

- Als Kältequelle kann das Grundwasser heran gezogen 
werden. 

 
1015 
Die drei zylindrischen Volumen und die eingelassene 
Sporthalle bilden einen L-förmigen Baukörper, welcher in der 
Wahrnehmung das zu bewältigende Bauvolumen auf 
geschickte Art und Weise reduziert. Die Staffelung des 
Bauvolumens schafft eine überzeugende einladende Geste 
für den Haupteingang und stellt durchgängig den Bezug zum 
restlichen Schulgelände dar. Dieser Eingangssituation wird in 
glaubhafter Weise ein für das gesamte Schulareal neuer 
Busbahnhof gegenübergestellt, welcher dem Wunsch nach 
einer Neuordnung des Busverkehrs nachvollziehbar 
Rechnung trägt. Der vorgeschlagene Städtebau für die 
beabsichtige Wohnnutzung südwestlich der  Realschule kann 
grundsätzlich mit seiner klaren Kantenbildung an der 
Berndorfer Straße, der Zonierung als auch den 
vorgeschlagen Typologien überzeugen. Hinsichtlich der 
Maßstäblichkeit scheint jedoch eine Reduzierung erforderlich, 
um die örtlichen Verhältnisse aufzunehmen. Es wird eine 
ausgewogene und klare Zonierung der öffentlichen und 
privaten Außenräume vorgeschlagen. Die ringförmige 
Erschließung des Wohngebietes ist positiv hervorzuheben. 
Die Lage des entlang des Fötzbaches angeordneten 
Bolzplatzes ist auf Grund der erforderlichen Retentionsflächen 
zu prüfen. Die zum Flötzbach orientierten Außenräume der 
Schule stehen im beachtenswerten Dialog mit den 
angrenzenden Nutzungen wie beispielswiese der Mensa als 
auch der Aula bzw. der Pausenhalle. Weiterhin stellen sie 
einem angemessenen und beziehungsreichen Übergang zum 
angrenzenden Naturraum dar. 
Die im Wesentlichen geschoßweise Schichtung der 
unterschiedlichen Nutzungen und Bereiche ermöglichen eine 
klare Ordnung und Orientierung. Die sich um die Kerne der 
Zylinder bildenden Cluster zonieren in geschickter Form den 
Baukörper und unterstützen die Kommunikation und den 
Austausch zwischen den Benutzern der Schule. Das räumliche 
Angebot auch der Zwischenzonen spiegelt in besonderer 
Weise das pädagogische Konzept wieder. Jedoch ist auf 
Grund der reduzierten Tageslichtversorgung als auch der 
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akustischen Anforderungen die Aufenthaltsqualität zu 
überprüfen. Die fließenden z.T. geschoßübergreifenden 
Zwischenräume stellen hinsichtlich des Brandschutzes eine 
Herausforderung dar. Die Sporthalle weißt den erforderlichen  
Stiefelgang nicht auf und ist diesbezüglich fortzuschreiben. 
Die für den ländlichen Kontext ungewöhnliche 
Formensprache betont zwar in übersteigerter Weise die 
Bedeutsamkeit einer öffentlichen Schule im städtischen 
Gefüge, erzeugt jedoch besondere Außen- und 
Innenraumqualitäten. Die an der Fassade liegenden Räume 
lassen durch den hohen Verglasungsanteil eine gute 
Belichtung erwarten. Die geschosshohen, farbigen und 
steuerbaren Holzlamellen der vorgelagerten Fluchtbalkone 
unterstreichen in aufwändiger Form die äußere Hülle des 
Baukörpers. Die Wirkung der Holzlamellen auf die 
Innenraumqualitäten der Aufenthaltsräume wären einer 
näheren Prüfung zu unterziehen. 
Die Kennwerte liegen über dem Durchschnitt des 
Bewerberfeldes, so dass eine Wirtschaftlichkeit noch genauer 
zu überprüfen wäre. Zu dem wirkt sich die zylindrisch-
geschwungene Bauform als auch die eingelassene Sporthalle 
deutlich negativ auf das erforderliche Budget aus.  
 
Gebäudehülle 
Durch die Unterbringung aller Funktionen in einem Gebäude 
wird eine gute Kompaktheit erreicht. Damit steht dem 
umbauten Volumen und der Nutzfläche eine geringe 
Hüllfläche gegenüber, die wirtschaftlich in Passivhaus-
Qualität erstellt werden kann. 
Durch die erhöhte Fläche wird die Wirtschaftlichkeit jedoch 
eingeschränkt. Der Gesamtenergiebedarf des Gebäudes wird 
ebenfalls erhöht sein. 
Konkrete thermische Kennwerte für die Gebäudehülle werden 
nicht genannt. Der U-Wert opaker Passivhaus-Bauteile sollte 
0,15 W/(m²K) nicht überschreiten. Transparente Bauteile 
sollten unter 0,8 W/(m²K) liegen. 
Die großen innen liegenden Flächen und nicht natürlich 
bellichteten Räume lassen einen erhöhten Kunstlichtbedarf 
erwarten. 
 

Lüftung 
Eine Lüftung mit Wärmerückgewinnung ist für den Winterfall, 
Fensterlüftung außerhalb der Heizzeit vorgesehen.  
 

Heizung 
Wärmeverteilung: Fußbodenheizung (auch zur Kühlung) 
Wärmeversorgung: Wasser-Wasser Wärmepumpe. 
 

Sommer 
Sonnenschutz über senkrechte, bewegliche Lamellen. 
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Die dauerhafte Funktion der beweglichen Lamellen muss 
sichergestellt werden. Möglicherweise wird ein zusätzlicher 
Blendschutz benötigt. 
Nachtauskühlung: Mittels Grundwasser über die Fußböden 
sowie über Nachtlüftung. 
Flügel zur Nachtlüftung müssen stets motorisch angetrieben 
und mit Fingerschutz etc. versehen sein. Die Möglichkeit zur 
Entwärmung (außerhalb der Nutzungszeit) sollte auf die 
Fußbodenkühlung reduziert werden. 
 

Energieerzeugung 
Photovoltaik auf den Dächern 
 
Zusammenfassung 

- Aufgrund seiner hohen Kompaktheit lässt sich der Beitrag 
gut als Passivhaus realisieren. 

- Durch die große Fläche ergeben sich wirtschaftliche 
Nachteile sowohl in der Realisierung, als auch im Betrieb. 

- Die Wärmeversorgung kann einfacher durch das 
Nahwärme-BHKW bereitgestellt werden. 

- Die alleinige Kühlung über das Grundwasser sollte 
ausreichen. 

 
1017 
Städtebauliches Konzept: 
Der Vorschlag für den Neubau der Realschule zeigt durch die 
Öffnung des Zugangsbereichs nach Norden eine gelungene 
Anbindung des Schulgebäudes an das bestehende Schul- 
und Sportzentrum. 
Die Betrachtung der städtebaulichen Einbindung der neuen 
Nutzungsbereiche beschränkt sich auf das Schulgebäude mit 
Dreifachturnhalle, das Wohnquartier und den Sportplatz (B-
Platz). 
Das vorgeschlagene Wohnquartier weist hohe städtebauliche 
Qualität auf, ist jedoch von der Dimensionierung und 
Realisierbarkeit eher für großstädtische Standorte geeignet. 
Erschließung: 
Eine Auseinandersetzung mit der problematischen 
Zubringungssituation (Busverkehr, Pkw-Verkehr) ist nicht 
erfolgt. Parkplätze für Lehrkräfte, Eltern und Besucher wurden 
an verschiedenen Stellen (nördlich, westlich und südlich des 
Schulgebäudes) vorgesehen. 
Das Wohnquartier erhält Besucherparkplätze im 
Zufahrtsbereich, Fahrradstellplätze und eine Tiefgarage. 
Raumprogramm, Funktionalität, Sicherheit: 
Aus pädagogischer Sicht erschließt sich eine kompakte 
Lösung mit kurzen Wegen und einer sehr durchdachten 
Raumstruktur mit zentralem Bereich und vier sinnvoll 
angeordneten Armen. Die Widmung einzelner Räume (u. a. 
Verwaltung) sollte überdacht werden. 
Eine gute Lösung bietet der Entwurf von Sporthalle und 
Konditionsraum. 
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Die Anbindung an das bestehende Schulzentrum bietet 
weiterhin Möglichkeiten der Kooperation; die Wege zum 
Außensportgelände und zum Hallenbad sind schüler- und 
sachorientiert. 
 
Architektonische Gestaltung: 
Der Gebäudeentwurf erzeugt durch seine Form spannende 
Innen- und Außenbereichssituationen. Er fügt sich in Höhe 
und Dimension gut am Standort und in die Landschaft ein. 
Wirtschaftlichkeit: 
Im Vergleich der wirtschaftlichen Kenndaten (BRI, BGF, VF) 
liegt der Entwurf im guten Mittelfeld. 
Energie, Ökologie, Nachhaltigkeit: 
Die Gebäude sollen in konventioneller Bauweise (Stahlbeton) 
nach aktuellen Standards errichtet werden. Ziel ist es, mit 
heimischen Baustoffen der Nachhaltigkeit und Ästhetik 
Rechnung zu tragen. 
Freianlagen: 
Die Zuwegung und Anbindung sind sehr gelungen. Die 
Zonierung und Nutzungsvorschläge der Freianlagen geben 
neben anschaulichen Beispielen viele geländebezogene 
Gestaltungsmöglichkeiten. 
 
Gebäudehülle 
Der Gebäudekörper ist stark gegliedert. Hierdurch entsteht 
ein ungünstiges Verhältnis von wärmetauschender Hüllfläche 
zu beheiztem Volumen, welches die Wirtschaftlichkeit des 
Gebäudes beeinträchtigt. 
Das Gebäude weist einen hohen Glasanteil auf. Bodentiefe 
Verglasungen sind durch die notwendige Absturzhemmung 
kostenintensiver. Der hohe Glasanteil führt im Winter zu einer 
erhöhten Heizlast, die ein aufwendigeres Heiz- und 
Wärmeverteilsystem nach sich zieht und im Sommer zu einer 
verstärkten Überhitzungsgefahr, die sich nur durch Einsatz 
von Kältetechnik und Gebäudeautomation in den 
kompensieren lässt. 
Die Hülle wird als luftdicht und Wärmebrückenfrei 
beschrieben. Konkrete thermische Kennwerte für die 
Gebäudehülle werden nicht genannt. Der U-Wert opaker 
Passivhaus-Bauteile sollte 0,15 W/(m²K) nicht überschreiten. 
Transparente Bauteile sollten unter 0,80 W/(m²K) liegen. 
 

Lüftung 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und Luft-
Erdkollektor zur winterlichen Vorerwärmung und 
sommerlichen Vorkühlung der Außenluft. 
 

Heizung 
Wärmeverteilung: Flächenheizkörper. 
Wärmeversorgung: Anschluss an das Nahwärmenetz (BHKW) 
und Luft-Wasser WP. 
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In der Regel ist Gebäudetechnik dann robust, nachhaltig und 
wirtschaftlich, wenn sie möglichst einfach ist. In diesem Sinne 
kann die Wärmepumpe entfallen. 
 

Sommer 
Sonnenschutz über auskragende Balkone (erzeugen auch mit 
thermischer Trennung signifikante Wärmebrücken, die 
anderweitig kompensiert werden müssen) und Jalousien mit 
Tageslichtlenkung. 
Kühlung über Lüftungsanlage mit Luftvorkühlung durch 
Erdreich-Wärmeübertrager. 
Aufgrund der großen Verglasungen wird der hier dargestellte 
sommerliche Wärmeschutz als noch nicht ausreichend 
bewertet. Eine maschinelle Kühlung wird nötig. Besser wäre 
es jedoch, die Fensterflächen zu reduzieren 
 

Energieerzeugung 
Photovoltaik auf den Dächern 
 
Zusammenfassung 

- Aufgrund seiner geringeren Kompaktheit lässt sich dieses 
Gebäude nur mit erhöhtem Aufwand wirtschaftlich 
realisieren und betreiben. 

- Der hohe Glasanteil sorgt im Sommer und Winter für 
einen erhöhten gebäudetechnischen Aufwand zur 
Klimatisierung des Gebäudes. Damit steigen die Kosten 
und des Gebäudes. Ebenso der Wartungsaufwand, 
während Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit sinken. 
Eine Kühlung ohne Wärmepumpe wird vermutlich nicht 
ausreichen. 

- Eine Reduzierung der Glasflächen wird empfohlen. 
 
 
Festlegung der Rangfolge der Arbeiten der engeren Wahl 
Nach ausführlicher Abwägung der Vorzüge, aber auch der 
kritischen Punkte bezüglich der Qualität der jeweiligen 
Arbeiten wird vom Preisgericht folgende Rangfolge 
beschlossen: 

   
Rang Tarnzahl Abstimmung 
1 
2 
3 
4 
5 
 

1017  
1001  
1015  
1004  
1006 

11:0  
11:0  
11:0  
10:1  
11:0 

Festlegung der Preise und Anerkennungen  
Das Preisgericht beschließt einstimmig, Preise und 
Anerkennungen entsprechend der beschlossenen Rangfolge, 
und die Preisgelder entsprechend der Auslobung wie folgt 
zuzuerkennen: 
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Preis Preissumme Tarnzahl 
1. Preis 
2. Preis 
3. Preis 
Anerkennung 
Anerkennung 

82.400,-   €  
51.500,-   € 
30.900,-   € 
25.000,-   € 
16.200,-   € 

1017 
1001 
1015 
1004 
1006 

 
Das Preisgericht beschließt weiterhin einstimmig, dass im 
Falle der Nichtzulassung einer mit einem Preis oder einer 
Anerkennung ausgezeichneten Arbeit die frei werdende 
Summe im Verhältnis der zuerkannten Beträge auf die 
verbleibenden mit einem Preis oder einer Anerkennung 
ausgezeichneten Arbeiten verteilt wird. 
 
Empfehlung 
Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober einstimmig, die 
Verfasser des mit dem 1. Preis ausgezeichneten Projekts, mit 
der Tarnzahl 1017, auf der Grundlage ihres 
Wettbewerbsentwurfs und unter Berücksichtigung der 
schriftlichen Beurteilung, mit der weiteren Planung der 
Realschule zu beauftragen. 
Bei der weiteren Bearbeitung sollen die in der 
Einzelbewertung genannten Aspekte berücksichtigt werden. 
Besonderes Augenmerk ist auf die energetische Aspekte zu 
legen. 
 
Aufhebung der Anonymität 
Um 13:45 Uhr werden dem Vorsitzenden die verschlossenen 
Umschläge mit den Verfassererklärungen übergeben. Der 
Vorsitzende überzeugt sich von der Unversehrtheit sämtlicher 
Umschläge mit den Verfassererklärungen. Nach Öffnen der 
Kuverts werden die Namen der Wettbewerbsteilnehmer 
verlesen (siehe Anlage).  

 
Entlastung der Vorprüfung und Rückgabe des Vorsitzes 
Der Vorsitzende des Preisgerichts dankt der Vorprüfung für 
den ausführlichen und systematischen Bericht sowie die 
sachkundige Begleitung und Beratung während des 
Verfahrens und bittet um Entlastung der Vorprüfung, welche 
einstimmig durch das Preisgericht erfolgt. 
 
Der Vorsitzende dankt dem Auslober den Mitgliedern des 
Preisgerichtes für die intensive und sehr konstruktive 
Zusammenarbeit. Für die Architektenschaft und insbesondere 
im Namen der Teilnehmer dankt der Vorsitzende des 
Preisgerichts dem Auslober für die Durchführung des 
Wettbewerbes für diese wichtige Planungsaufgabe. 
 
Er wünscht dem Auslober für die Realisierung auch im 
Namen des gesamten Preisgerichts viel Glück und vollen 
Erfolg. Damit gibt Herr Volker Heid den Vorsitz an den 
Auslober zurück. 
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Abschluss der Preisgerichtssitzung 
Herr Landrat Lippert dankt allen Beteiligten für den guten und 
erfolgreichen Verlauf des Wettbewerbsverfahrens und schließt 
um 14:02 Uhr die Sitzung. 
 
Der Anhang mit der Aufstellung der Wettbewerbsarbeiten 
und deren Verfasser ist Bestandteil des Protokolls. 
 
 
Kemnath, den 06.11.2019 
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1017
1. Preis

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Petry & Voll Freie Architekten
Falk Petry, Dipl.-lng. 
Anne Voll, Dipl.-lng. 
Herzogstrasse 15,
70176 Stuttgart

Eurich - Gula Landschaftsarchitektur PartGmbB
Stephan Eurich, Dipl.-lng. (FH) 
Tobias Gula, Dipl.-lng. (FH) 
Goethestraße 17,
73240 Wendlingen a.N.
 

190807 
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1001
2. Preis

786951  

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
ALN Architekturbüro
Leinhäupl + Neuber GmbH
Markus Neuber, Dipl.-Ing (FH) Bauingenieur und 
Architekt
Katharina Riedl, Dipl.-Ing (FH) Landschaftsarchitek-
tin 
Nahensteig 188 d
84028 Landshut

Gutierrez-de la Fuente- Luque
Julio de la Fuente
Martín Luque López
Plaza de Castílla /3, 19 D1 /
28046 / Madrid, Spanien 
 

Mitarbeit
Mónica González Estévez
Alexandra Huber

Fachplaner
Transolar Energietechnik GmbH
Stefan Hlst, Dipl.-Phys.
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1015
3. Preis

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Maisch Wolf Architekten PmbB
Stefan Maisch, Architekt und Stadtplaner
Richard Wolf, Architekt
Balanstr. 73,
Haus 21B,
81541 München

Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH
Rainer Schmidt, Landschaftsarchitekt und Stadtplaner
Von-Der-Tann-Str. 7
80539 München

Mitarbeit
Antonia Maisch
Johanna Schramm

969895 

Veronika Zdravcheva
Oles Horalevych
Lucie Schmitz
Yasin Lilutas
Han Zhu

Fachplaner
Energie + Ökologie 
Ing. Büro Hausladen GmbH
Josef Bauer, Dipl.-Ing.
Feldkirchenerstr. 7a
85551 Kirchheim B.M.
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1004172419

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
GD - Die Planer Leipzig GmbH
Dipl. lng. Volker Günthermann, Freier Architekt
Lockwitztalstraße 20,
01259 Dresden

RSP Freiraum GmbH
Dipl.-lng. Christoph Ritter, Landschaftsarchitekt
Werner-Hartmann-Straße 1,
01099 Dresden

Mitarbeit
Sebastian Otto
Matthias Dahlberg
Eike Prastka
Manuel Corvey

Laura Chiarandini
Ludwig Nitschke

Hilfskräfte
Christiane Freund

Fachplaner/Berater
ventury GmbH
Dipl.-lng. Henri Wernecke, TGA-Fachplaner
Hüblerstraße 3,
01309 Dresden

Anerkennung
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1006527358 

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
STUDIOKUBIK Architekten Fraunberg
Güldenberg Partnerschaft mbB
Jonas Güldenberg, M.Sc. Architekt
Ladislaus von Fraunberg, M.Sc. Architekt
Belziger Straße 25,
10823 Berlin

FUGMANN JANOTTA PARTNER
Landschaftsarchitekten und
Landschaftsplaner bdla
Harald Fugmann, Garten- und
Landschaftsarchitekt
Belziger Straße 25,
10823 Berlin

Mitarbeit
Helen Neuenkirchen
Vicky Tettling

Fachplaner/Berater
Steinbeis Transferzentrum
Klimagerechtes Bauen
Prof. Dr. lng. Friedrich Sick
Kantstreße 53,
15366 Hoppegarten

Anerkennung

Wettbewerb Neubau der Staatlichen Realschule Kemnath 527358
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1003184732  

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Windels Architekten
Hartmut Windels, Dipl.-Ing. Architekt
Ramón Jerez, Dipl.-Ing. Architekt
Miriam de la Puente, Dipl.-Ing. Architektin
Hochrad 20,
22605 Hamburg

Hunck + Lorenz Freiraumplanung
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Städtebau
Das Gebäudeensemble Realschule und Sporthalle befindet sich im nordöstlichen Bereich der
Kreuzung Berndorfer Straße und Badstraße. Es setzt sich aus drei rechteckigen Volumenkörpern
zusammen, welche zueinander versetzt und von der Berndorfer Straße weggedreht sind.
Hierdurch entstehen Freibereiche, welche unterschiedlichen Funktionen zugewiesen werden
können.
Der Baukörper der Realschule ist im nördlichen Bereich zum Flötzbach fünfgeschossig. Der
hervorstehende Haupteingang befindet sich im viergeschossigen, südlichen Bereich. Hier sind
auch die Fahrradstellplätze, entlang des Baukörpers vorbeilaufender Vorplatz, sowie ein durch
eine Baumdecke geschützter Wartebereich, angeordnet.
Die Sporthalle grenzt baulich direkt an die Schule an und ist im Untergeschoß auf Stützen
aufgestellt. Dies bietet 69 überdachte Stellplätze für Lehrer. Hier ist auch die Anlieferung für die
Mensa vorgesehen. Der Baukörper der Schule überragt die Sporthalle um etwa 2 Geschoße.
Im Bereich des Bodendenkmals ist die Sport- und Freizeitanlage angeordnet. Hoch- und
Tiefbauarbeiten sind hier nicht vorgesehen.
Die im Bestand vorhandene Bushaltestelle gegenüber der Mehrzweckhalle wurde neu
gestaltet. Hier ist ein Schulbusbahnhof entstanden. Somit erhöht sich die Kapazität auf zehn
Busse.
Im Ideenteil südlich der Berndorfer Straße sind unterschiedliche, flexible Wohnkonzepte
angeordnet. Auf der gegenüberlegenden Straßenseite der Realschule befindet sich ein
Wohngebiet mit dreigeschoßigen Mehrfamilienhäusern. Die städtebaulichen Achsen, welche
sich aus den Fassadenvorsprüngen der Schule ergeben, werden hier wieder aufgegriffen. Da im
südlichen Bereich mit erhöhten Schall- und Geruchsimmissionen zu rechnen ist, wurde im hier ein
Parkhaus mit einer Geruchs- und Lärmschutzwand positioniert. Sämtliche Wohnungen sind
barrierefrei und nach Süden oder Westen orientiert.
Weiter westlich ist eine Reihenhaussiedlung in Anlehnung an die Scheunenhäuser im Ortskern
möglich. Stellplätze hierfür sind in Form von Carports an der Zufahrt zusammengefaßt. Somit
bleiben die Reihenhäuser vor Lärm und Abgasen weitgehend ungestört.
Bei gesunden Wohn und Belichtungsverhältnissen ließen sich somit z.B. 42 Reihenhäuser und je
nach gewählter Typologie, bei gleicher Außengeometrie zwischen 144 und 276 Wohneinheiten
in Mehrfamilienhäusern realisieren.

Schule
Man betritt die Schule im Erdgeschoß über die Eingangshalle und Foyer, welchem zusammen
mit der angrenzenden zweigeschossigen Aula, das Herz der Schule bilden.
Das Gebäuderaster beträgt 1,20m. Da man von einer Schülerzahl von über 800 Schüler
ausgehen muß, wurden die Flure mit einer Breite von mind. 2,40m geplant. Hinzu kommen die an
die Verkehrswege angegliederten Interaktionsbereiche und Fluraufweitungen.
Die Lehr- und Übungsräume der Realschule sind entsprechend dem Raumprogramm in
Raumgruppen zusammengefaßt. Es wurde viel Wert auf Raumbeziehungen gelegt, wobei
meistens eine Ringanordnung entstanden ist, welche sich um einen „Marktplatz“ konzentriert.
Die Trennung der Klassenräume vom Flur erfolgt durch Einbaumöbel. Hier können, je nach
Raumgruppe, flurseitig Fenster, Lernnischen, Ablagen für Lehrmaterial oder
Computerarbeitsplätze angeordnet werden.
 

Die drei großen Lichthöfe im Inneren sorgen für natürliche Belichtung, interessante
Blickbeziehungen zwischen den Geschossen und tragen zum Lüftungskonzept bei. Darüber
hinaus werden alle Klassenzimmer von links belichtet.
In den Fluren befinden sich viele Interaktionsräume. Diese können „Marktplätze“, Lernnischen
oder flexible Mehrzweckräume sein. 
Für Lehrer sind in Rückzugsbereiche vorgesehen. Diese sind in Bereichen der Klassenräume
angesiedelt und bieten eine Teeküche, sowie die Möglichkeit eines kurzfristigen Rückzugs, ohne
das Lehrerzimmer aufsuchen zu müssen.
Die Schule verfügt über 7 notwendige Treppenhäuser, zwei davon mit Aufzug. Zwei zusätzliche
offene Treppen befinden sich in offenen Fluren.
Tragende Elemente sollen in Betonmassivbau hergestellt werden. Diese Bauweise bietet hohe
Speichermasse und erleichtert eine stabile Temperierung.
Die Fassade wurde ästhetisch in Sichtbeton gehalten und ist als hinterlüftete, vorgehängte
Betonfassade aus großformatigen Fertigteilen geplant. Fensterleibungen sind jeweils 10 und 30
Grad abgeschrägt. Dies vergrößert den Lichteinfallswinkel und erhellt die Räume zusätzlich auf
natürliche Weise. Das lebendige und an jeder Stelle einzigartige Muster einer Sichtbetonfassade
korrespondiert mit der natürlichen Umgebung und fügt sich natürlich in die Hanglage ein. Der
hervorstehende Windfang soll repräsentativ als Markenzeichen diesen und soll mit einem
goldfarbenen Streckmetall verkleidet werden.
Im Inneren kommen überwiegend warme Oberflächen mit zum Einsatz. So sind z.B. Fenster,
Pfosten-Riegel-Fassaden oder Flurtrennwände aus Holz. Abgehängte Akustikdecken sorgen für
behagliche Atmosphäre.
Das Dach ist als Warmdach mit extensiver Begrünung geplant. Mit Hilfe der Retentionskörper soll
der Abfluß um bis 90% reduziert werden.
Das Flachdach der Turnhalle bietet eine Fläche von ca.1.700qm zur Installation einer PV-Anlage
bei annähernd südlicher Ausrichtung. Hiermit wird das Plusenergiehaus-Standard angestrebt.
Die Raumbelüftung kann mittels Erdwärmetauscher vortemperiert werden. Der sommerliche
Wärmeschutz wird von Raffstores mit intelligenter Steuerung gewährleistet. Diese sind
seilgeführt und verschwinden beim Hochfahren in der Dämmebene.

Turnhalle
Der Hauptzugang zum Sportunterricht in der Turnhalle erfolgt über das erste Obergeschoß der
Realschule. Über den Stiefelgang, welcher gleichzeitig eine Zuschauergalerie darstellt, gelangt
man in die Umkleiden und anschließend auf den Turnschuhgang. Von dort geht es über die
Treppe oder mit dem Aufzug nach unten, wo sich die 3-fach Sporthalle, Geräte und sonstige
Räume befinden.
Freianlagen
Im Gegensatz zu dem städtisch gestalteten Vorplatz im Erdgeschoß ist die Gestaltung der
Freianlagen orientiert sich an der natürlichen Umgebung und bindet diese ein. Neben dem
Pausenhof befinden sich hier das „Grüne Klassenzimmer“, ein Amphitheater und
Streetballanlage.Ein wichtiger Bestandteil des Konzepts ist die Einbindung des Flötzbachs. Dieser
begrenzt den Pausenhof nach Norden auf der gesamten Breite. Durch die Errichtung eines
neuen Nebenlaufs, entsteht zusätlich eine kleine Insel und der Flötzbach wird erlebbar gemacht.
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system und dessen Infrastruktur zu schafen. Neben einer zurückhaltenden Erschließung für den 

Planz- und Plegemaßnahmen gestärkt werden und somit zum Spazieren und Verweilen im Grünen 

gebiet ausgespart wird. Auch der angeschlossene Fußballplatz wird topograisch in seine Umge
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Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Hrycyk Architekten GmbH
Sebastian Hrycyk, Dipl.lng. (FH) Architekt & 
Stadtplaner
Sommerstraße 9,
81543 München

Heide-Marie Eitner Landschaftarchitekten
Heide-Marie Eitner, Dipl.lng. (FH) 
Landschaftarchitektin
Jahnstraße 46
80469 München

Mitarbeit
Christian Knezovic
José Perez

2. Rundgang

Hilfskräfte
Neubauer Modellbau
Auenstraße 28,
80469 München

Fachplaner / Berater
Ingenieurbüro Goderbauer
Rudolf Goderbauer, Dipl.lng. (FH) 
Mozartstraße 1b,
84034 Landshut
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1019191090  

Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
gildehaus.partner architekten mbB BDA
Bernd Gildehaus, Dipl.-Ing. Architekt
Scherfgasse 1,
99423 Weimar

atelier freiraum
Andrea Wenzel-Schlicht, Dipl.-Ing. Landschaftsarchi-
tektin und Stadtplanerin
Steubenstr. 15b,
99423 Weimar

Mitarbeit
Mona Volkmann
Lea Spengler

2. Rundgang
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Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Ria Pepper Architekten
Ria Pepper, Dipl.-Ing. Architektin
Nassauische Str. 61
10717 Berlin

ADLER & OLESCH Landschaftsarchitekten GmbH
Ben Warnecke, Dipl.-Ing. FH Landschaftsarchitekt
Marienbergstr. 8,
90402 Nürnberg

Mitarbeit
Cyndia Hsu
Patric Peters
Michal Zlamany

2. Rundgang

werden. Es entsteht Platz für neue Schulgärten und Spiellächen im Grünen für 

mit Sitzbänken, Fahrradständern und Beplanzungen wider. Der Bereich zum 

Plasterbefestigungen, Wiese und Uferpark. Ein öffentlicher Rad- und Fussweg 

grünes Klassenzimmer, Spiellächen, Sportlächen, Werkräume, Schulgarten – be
grenzt mit Bänken oder Beplanzungen.
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Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
Moser Architekten
Jürgen Moser, freier Architekt BDA/dWb

Burkhard Sandler Landschaftsarchitekten
Weiherweg 2
79801 Hohentengen

Mitarbeit
Fabian Schnee
Samuel Weiss
Yannik Kaiser
Antonia Darig

1. Rundgang
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Architekt / Landschaftsarchitekt / Stadtplaner
IBK Architektur - Dominik Marx
Dominik Marx, Dipl.-Ing. (FH) M.Eng. Architekt
Ickstattstr. 7,
480469 München

Frauscher Landschaftsarchitektur
Tobias Frauscher, Dipl.-Ing.
Ferdinand-Müller-Platz 2
80335 München

Hilfskräfte
Benedikt Benker

1. Rundgang

Fachplaner / Berater
Technische Gebäudeausrüstung
OBERMEYER (OPB ) Planen + Beraten GmbH
Walter Moser
Hansastraße 40,
80686 München

Tragwerksplanung Mühlhaus + Partner 
Tragwerksplanung
Martin Mühlhaus
Donnersbergerstr. 22, 
80634 München
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